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Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 26. Juni. 
Die Liberalen haben durch die Abſtimmung in 
der geſtrigen Reichstagsſitzung über den Antrag 
Ackermann wegen des Verbots des Lehrlings⸗ 
haltens ſeitens der Nichtinnungsmeiſter eine 
Niederlage erlitten. Recht bedauerlich iſt der 
Umfand, durch welchen dies Reſultat berbei⸗ 
eführt wurde. Der einzige Paragraph des 
eſetzenlwurfs wurde, wie ſchon telegraphiſch mit⸗ 
getheilt iſt, mit 159 gegen 156 Stimmen ange⸗ 
nommen — ein in der That rein zufälliges Reſultat. 
Und zudem war dies noch keineswegs entſcheidend. 
Es folgte die definitive Abſtimmung über den Geſetz⸗ 
entwurf als no. und dieſe wäre zu Gunſten der 
Liberalen ausgefallen, wären noch alle zur Stelle 
geweſen, die bei der erſten Abſtimmung dagegen 
ſtimmten. Von Rechten hatten fi 5 Mitglieder 
abſentirt und der Antrag wäre dann mit 156 gegen 
154 St. abgel „nt worden. Aber es waren von den 
Gegnern des eſetzes nicht weniger als feds weg: 
gegangen und ¡0 ſtegte die Reaction. Schade nur, 
duß die zweite, entſcheidende Abſtimmung nicht auch 
eine namentliche war, um conſtatiren zu können, 
wer diejenigen waren, die es mit ibren Pflichten 
als Abgeordnete ſo wenig ernſt nahmen, daß ſie bei 
einer ſo wichtigen Entſcheidung nicht einmal 
10 Minuten warten konnten. E 
Allerdings, es wird ſich erft noch zeigen, ob die 
conferbativ-clericale Coalition nicht Urſache hat, 
auszurufen: O weh! wir haben geſiegt! Man wäre 
verſucht zu wünſchen, daß die Behörden recht bald 
und in ausgedehntem Maßſtabe Gebrauch von diefer 
neuen Vollmacht machen möchten. Inzwiſchen hat 
et ee geftern ſchon auf das nächſte 
unungsgeſetz vorbereitet, indem er ankündigte, 
falls die Gewerbetreibenden, denen die Ausnutzung 
der Lehrlinge verboten werde, in Zukunft „jugend: 
liche Arbeiter” hielten, könne man ihnen ja auch 
das verbieten. Leicht bei einander wohnen die 
Gedanken, doch zart im Raume ſtoßen ſich die 
Sachen. Das Lob, welches der ſockaldemokratiſche 
Redner Bebel Hrn. Ackermann und ſeinen Freunden 
für ihre ae der ſocialdemokratiſchen Ideen 
ausſprach, ſollte dieſe Schwärmer für Innungs⸗ 
zwang doch etwas kopfſcheu machen. Ob die Par⸗ 
teien übrigens bei den Wahlen mit ihren jetzigen 
Gifolgen große Eroberungen machen werden, bleibt 
ne ig t. Die Agitation der Handwerkerkreiſe, 
welche das Heil von dem heilſamen Zwang erhoffen, 
ee 
: u et, Und ſelbſt dieſer le er 
e 1 5 va es $ 100 e nur eine geringe Helle 
raft bei, 


153 965 Mk. fol äbzüglich der Einnahmen von des franzöſiſchen Einfluſſes in Aegypten Somit 
1220 Mk. en und „„ darf man bei den heute ſtattfindenden Verhand⸗ 
der Beamten und von 120 Mk an Feucrungs lungen über die vom Deputirten Delafaſſe einge⸗ 
entſchaͤdigungen u. ſ. w. durch Matricularbeiträge brachte Interpellation lebhaften Erörterungen ent» 
gedeckt werden, falls fie nicht durch entſprechende | gegenſehen. 
Mehrerträge bei den ſonſtigen regelmäßigen Ein⸗ Die am Montag im engliſchen Parlamente 
nahmen gedeckt werden. Das Amt würde vorläufig von dem Premierminiſter Gladſtone und Lord 
beſtehen aus dem Vorſitzenden (mit 12000 Mark Granville abgegebenen Erklärungen haben, im 
Gehalt) und mindeſtens zwei ſtändigen Mitgliedern großen Ganzen genommen, keinen befriedigenden 
(mit 9000 bis 7500 Mk. und 6900 bis 4500 Mk.] Eindruck gemacht, allein, er kann nicht als fo ſchlimm 
Gehalt) und ferner 4 von dem Bundesrath aus] bezeichnet werden, als man nach all' den vorher⸗ 
feiner Mitte gewählten nicht ſtändigen Mitgliedern] gegangenen leidenſchaftlichen Erörterungen befürchten 
(mit 1500 Mk. Gehalt im Nebenamt). Die von fe müſſen glaubte. Die Thatſache, daß die eng: 
den Vorſtänden der Berufsgenoſſenſchaften und von lische und franzöſiſche Preſſe in den Angriffen gegen 
den Vertretern der Arbeiter zu wählenden je zwei] die Regierungen ihrer Länder gleich heftig iſt und 
nicht ſelbſtſtändigen Mitglieder werden vor dem die zugeſtandenen Conceſſionen als eine ſchmähliche 
1. April 1885 nicht in Thätigkeit treten. Das | Capitulation bezeichnet, iſt hinreichend, um darzu⸗ 
Reichs verſicherungsamt wird, wie die „Reichs⸗ thun, daß keines der beiden Länder ſich unbedingt 
commiſſion“ und das „Bundesamt für das] dem anderen gefügt hat, und daß hüben und drüben 
Heimathweſen“ zum Reſſort des Reichsamts des ugeſtändniſſe gemacht wurden, um einen locus standi 
Innern gehören und deſſen geſchäftlicher Aufſicht | für die Löſung der außerordentlich ſchwierigen und 
unterſtehen, im Uebrigen aber feine Befugniſſe verworrenen Frage zu finden. Die erbitterten An⸗ 
durchaus ſelbſiſtändig ausüben. Mit Rückſicht auf griffe der franzöſiſchen Preſſe gegen M. Ferry 
die im Geſetz vorgefebene facultative Errichtung] dürften ſich dem Gladſtone'ſchen Cabinete von Bor: 
von Landes ⸗Verſicherungsämtern für die Beauf⸗theil erweiſen und viel dazu beitragen, eine ruhigere 
ſichtigung derjenigen Berufsgenoſſenſchaften, welche Erwägung der 9 anzubahnen, die, allem 
ſich nicht über das Gebiet des betreffenden Bundes⸗Anſcheine nach, nicht die verhängnißvolle Wirkung 
aats hinaus erſtrecken, und bis auf weitere Eee für die Regierung haben wird, die man auf confer» 
5 ift der Umfang der neuen Behörde zu⸗ vativer Seite erhoffte und auf liberaler Seite bee 
nächſt auf das Nothwendigſte beſchränkt. Durch fürchtete. 


aco ke N e een behalten, Vom ägyptiſchen Kriegsſchauplatze liegen heute 
dringenden Anforderungen zu entſprechen. Nachrichten von nur wenig Belang vor. Die Pilger, 
[8 zukünftiger Chef des Reichs verſicherungs⸗ Wege pier pes 5 fie —.— 
oe Ain Moda vor der Geh. Regierungsrath find. General Gordon greift, ibren Ausſagen 
er beze y N nad bie Rebellen 1 8 ee Tier 
erl. Pol. Nachr.“ verzeichnen das Ges | armirten Dampfer ausgez eiſten. 
duch, die peut che Regierung werde beim Bundes⸗ Leider reichen dieſe Berichte nicht bis zu dem Zeit: 
rathe die Verhängung des kleinen Belagerungs⸗ punkte zurück, wo die Einnahme Berbers gemeldet 
uſtandes über Elberfeld⸗Barmen beantragen. | wurde, und dieſe Meldung ſcheint, trotz aller Zweifel⸗ 
ur Motivirung dieſer Maßregel wird bemerkt: lun e e ne Gale a 
; : : : ni e 
shinier Sabafteebesitten eh Beit Deren Shee Kopten und andere Chriſten telegraphiren von 
band genommen, daß die Behörden allenthalben gee | Dongola an Nubar Paſcha, daß der Mudir fie 
zwungen find, die ſtrengſte Wachſamkeit obwalten zu | zuſammenberufen und ihnen angerathen babe, den 
laſſen, um [Auschreitungen zu verhüten. Die Ya: | muſelmänniſchen Glauben anzunehmen; er erklärte 
vexcine, elche ſich lange Zeit gegen die politiſchen] zugleich, im Weigerungsfalle für ihre Sicherheit 
Agitatoren mit Erfolg zu wahren vermochten, find nicht einſtehen zu können 
ſchließ lich bod, unterlegen und bilden jetzt nur nod |” 1 8 
ocialde’ zokratiſche Conventikel. Insbeſondere follen die 


; [ ch derart geftaltet | 
Berhältäiffe in oido Wake 3 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Breslau, 26 Juni. (W. B) Die Zahl der 
in der Grube „Deutſchland“ verſchütteten Berg: 
leute beträgt nach der definitiven Feſiſtellung 42. 

Paris, 26. Juni. (W. B.) Eine Mittheilung 
des Handels miniſters, nach welcher geſtern 
2 Choleratodesfälle in Toulon vorgekommen find, 
bejagt, Daft alle Aerzte übereinſtimmend meinen, die 
Cholera fei nur ſporadiſch. Der allgemeine Ges 
ſundheilszuſtand in Marfeille und in dem ganzen 
Gebiet um Tonlon fei fortdauernd günftig. Nach 
einer weiteren Meldung find im Laufe des 
geſtrigen Nachmittags noch 3 Choleratodes fälle, 
alſo im ganzen Tag 5 Todesfälle eingetreten. Keine 
neuen Erkrankten find nach dem Civilhospital ges 
bracht; die Bevölkerung ift wieder beruhigt. 

Niſchnynomgorod, 26, Juni. (W. B.) 
Bei den Aus ſchreitungen gegen die Inden am 
19. b. Mis. find 8 Perſonen getödtet und Y ber: 
wund:t, davon 5 lebensgefährlich. Seitdem find 
weitere Ruheſtörungen nicht vorgekommen. Zur 
Unterſuchung der Vorfälle iſt der Procurator des 
Moskauer Appellhofes, Murawieff, hier einge 
troffen. Eine Publication des Gouverneurs macht 
gegenüber den Gerüchten, die in Kunaniwo wohn⸗ 
haften Inden hätten ein Chriſtenkind geſchlachtet, 
am geſtrigen Lokalblatt bekannt, daß eine ſtreuge 
Unter ſuchung der Vorgänge am 19. d. M. ergeben 
habe, die Gerüchte ſeien lediglich erfunden. 
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Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 

Rom, 25. Juni. Die Präfecten von Turin 
und San Maurizio find mit Rückſicht auf die in 
Toulon vorgekommenen Cholerafälle von der Re⸗ 
gierung beauftragt worden, bei den aus Frankreich 
kommenden Reisenden ärztliche Unterſuchung eins 
treten zu laſſen. 

Odeſſa, 25. Juni. Der in ſeiner Wohnung 
todt aufgefundene Adjutant der Gens darmerie⸗ 
Verwaltung, Capuän Gidſcheu iſt, wie die 2. 
ſuchung ergeben bat, von ſeinem Diener zum Zwecke 
der Beraubung ermordet worden. 


Zur dritten yee — Unfallverſicherungs⸗ 
geſetze 
welche auf die Tagesordnung der heutigen Reichstags: 
ii a 


ſitzung ftebt, fino von den Fehrn. d. ö 
tg (ein dend nm 


Reichstag. 
41, Sitzung am Mittwoch, 25. Juni. 


5 uB. 
Abg. Blum eh ch und viele meiner 
Fractionsgenoſſen find entſchiedene Freunde der In⸗ 
nungen, aber nicht der privilegirten, ſondern der freien 
unungen, welche das Kleingewerbe ſtärken ſollen zum 
Toncurrenzkampf gegen das Großgewerbe. Wir halten 
die privilegirte Stellung der Innungen deshalb für 
fo gefährlich, weil fie den Gewerbeftand in swe Theile 
theilt, in einen privileatrten und in einen benachtbeiligten. 
Weshalb find die Erfolge der e e ſo gering? 


daß an egeln 

werden müſſen. 

»  Maenigen Agrarier, welche durch Einreichung 
von Petitionen den Reichstag zu veranlaſſen 
beftrebt geweſen find, noch in dieſer 
ion ſich mit der nig ung der Kornzölle 
befaſſen, müſſen ibre Hoffnungen nun doch zu 
abe tragen. Die Petitionscommiſſion hat näm⸗ 
lich in ihrer geſtrigen Sitzung u. A. auch be⸗ 
ſchloſſen, die zahlreich eingegangenen Petitionen 
wegen Erhöhung der Getreidezölle auf die Tages⸗ 
ordnung der in der nächſten Woche abzuhaltenden 
St ums zu ſetzen, d. h. alſo bei der ſetzigen Des 
ſchaͤftslage, wo aller Wahrſcheinlichkeit nach morgen 
der Reichstag nach Hauſe geht, gar nicht mehr zu 
berathen. Die Herren Kornzöllner müſſen daher 
ibre Ungeduld ſchon noch etwas zügeln bis zum 
Zuſammentritt des nächſten Reichstages. Hoffentlich 
aber ſorgen die Wähler für eine derartige Zu⸗ 
ſammenſetzung deſſelben, daß er den einfeitigen 
Schutzzollgelüſten der Agrarier einen noch weniger 
empfänglicken Boden bietet als der jetzige. 


—ů —-—-— 

Aus allen Theilen Belgren3 laufen Meldungen 
an die Brüſſeler Blätter ein, daß in Folge des 
politiſchen Umſchwunges der Kampf gegen die 
Latenſchulen bereits im vollen Zuge iſt, die 
Mehrzahl der begonnenen Schulbauten eingeftellt, 
öffentliche Schulen geſchloſſen und die Schüler den 
clericalen Schulen übergeben werden. Die Cleri⸗ 
calen und die Geiſtlichen ſind Gegner dieſer Schulen 
und ihrer Lehrer: die Zahlung der Gehalte wird 
ſchon jetzt eingeſtellt; das Miniſterium verkündet die 
abſolute Freiheit der Communen gerade auf dieſem 
Gebiete. Als man den jetzigen Juſtizminiſter Woeſte, 
der die Aufhebung der öffentlichen Schulen in der 
letzten Seſſion als das Dringendſte forderte, fragte, 
was dann aus den Lehrern werden ſollte, gab er 
die claſſiſche Antwort: „qu’ils s'enaillent! fie mögen 
ſich zum Teufel ſcheeren!“ 


Die Vertreter Oeſterreichs, Rußlands und 
Deutſchlands find in Niſch damit beſchäftiat, eine 
Verſtändigung zwiſchen Bulgarien und Serbien 
zu erzielen und den Conflict beizulegen, der neulich 
at bela war. Seitdem die gegenjeitigen Gee 
ſchäftsträger Serbiens und Bulgariens ihre Poſten 
verlaſſen haben, haben ſich die Differenzen zwiſchen 
den beiden Nachbarſtaaten nicht weiter verſchärft 
und es ſteht zu erwarten, daß ſie in Kürze gänzlich 
beglichen ſein werden. Um der Wiederkehr ſolcher 
Vorkommniſſe vorzubeugen, wird man es ſich ſeden⸗ 
alls ga fein taten. die zur Herbeiführung 
older Reibungen geneigten Elemente aus den 
Grenzgebieten zu entfernen. 


In Frankreich und England iſt naturgemäß 
letzt das öffentliche Nen e faſt ausſchließlich dem 
engliſch⸗franzöſiſchen Uebereinkommen über 
Aegypten zugewendet. Die franzöſiſche Preſſe 
beurtbeilt, wie der „N⸗3“ telegraphirt wird, die 
Aeußerungen Jules Ferry's über das engliſch⸗ 
franzöſiſche bkommen im Allgemeinen wenig 
Aan Selb die officiöſen Organe plaidiren 
eigentlich nur für mildernde Umſtände. Man findet 
die von Frankreich gemachten Zugeſtändniſſe zu 
groß und weiſt andererſeits darauf hin, daß die 
von England eingeräumten Rechte in keinem Ver: 
hältniſſe zu der nunmehr von Seiten Frankreichs 
erfolgten offiziellen Verzichtleiſtung auf feine alten 
aus dem Condominium her vorgehenden Rechte 


(nat.:lib.) er Sea uM Holl ee Merci 

E orden. 0 e Ueber 
des Geſetzes nicht „Geſetz über die Unfalverſt aten 
der Arbeitet“, ſondern „Unfallverſicherun sgeſetz⸗ 
lauten, in Anerkennung des Umſtandes, daß das 
Geſetz nur einen Theil der Betriebsunfällen aus⸗ 
geſetzten Arbeiter betrifft. Dem 8 2 ſoll folgender 
Zuſatz hinzugefügt werden: 

„Durch Statut kann ferner beſtimmt werden, da 
und unter welchen Bedingungen tilde a der u 
5 1 perſicherungspflichtigen Betriebe berechtigt find, ſich 
Selbft oder andere nach $ 1 nicht verſicherungspflichtige 
en gegen die Folgen von Betriebsunfällen zu ver: 

ern. 


Seit der Montagsſttzung der Budgetcommiffion 
hat es freilich an Verſuchen nicht gefehlt, eine Ents 
ſcheidung über die Poſtdampferborlage noch in 
dieſer Seſſion herbeizuführen, auf einen Erfolg der⸗ 
ſeben iſt indeſſen wenig Ausſicht. Hr. Windthorſt 
bat erſt geſtern in der Geſchäftsordnungsdebalte 
am Schluſſe der Sitzung wieder hervorgehoben, daß 
an den Beſchlüſſen des Seniorenconvents über den 
Kreis der zu erledigenden Vorlagen feſtgehalten 
werden müſſe, was ſelbſtverſtändlich die Gutheißung 
der Verträge mit Siam, Corea und Italien und 
des Nachtragsetats für das Reichsverſicherungsamt 
nicht ausſchließt. Dem Schluß der Seſſion am 
Freitag wird kaum etwas entgegenftchen. Die auf 
morgen Abend berufene Sitzung der Budget⸗ 
SCommiſſion würde alsdann nicht mehr Ratte 

finden. Aber ſelbſt wenn die Seſſion erſt am 

Sonnabend geſchloſſen wird, dürfte keine Neigung 
vorhanden ſein, eine Berathung fortzuſetzen, 
deren Reſultat dem Plenum ohnehin nicht mehr 
vorgelegt werden kann. In welcher Form 
die Commiſſton den Abſchluß ihrer Verhand⸗ 
lungen herbeiführen würde, iſt nach den Er⸗ 
klärungen des Abg. Windthorſt in der Montags⸗ 
ſitzung leicht zu errathen. Bis nr nächſten Seſſlon 
wird man über die angekündigten weiteren Ab⸗ 
ſichten des Reichskanzlers guf dem Gebiet der 
Colontalpolitik wohl etwas klarer ſehen. Bei 
einer Wiederholung der Bofidampferbotlage wird 
die Reidsregierung auch den Andeutungen des 
Reichskanzlers über eine Modification der > orlage 
Rechnung tragen können. 

Der Bericht der „Nordd. Allg. Ztg.“ über die 
Aeußerungen des Reichskanzlers in der Commiſſion 
beftätigt die Mittheilung, es fet nicht ſowohl 
auf die Subventiontrung neuer Linien, als 
auf die Unterſtützung beſtehender abgeſehen; 
er würde vorziehen, ſagte der Kanzler, mit den 
beſtehenden Linien über das Maß der Unter⸗ 
ſtützung zu verhandeln, deſſen fie bedürſten, um die 
im allgemeinen nationalen Intereſſe an fie u ſtellenden 
Bedingungen zu erfüllen. Solchen Verhandlungen 
Rett ja nichts im Wege; auffallend nur erſcheint die 
weitere Aeußerung des Kanzlers, er könne noch 
nicht überſehen, ob zur Erreichung dieſes Zieles 
4 Mill. Mk. erforderlich ſeien, während die Sach⸗ 
verſtändigen, Herr H H. Meier nicht ausgeſchloſſen, 
die Anſicht vertreten haben, daß dieſe Summe 
nicht ausreichend ſein würde, wenn die Poſt⸗ 
dampfer eine höbere Sabrgeichtminbigteit als 
11% Knoten haben jollten. Wenn eine officidje 
Notiz der „Kreuzztg.“ andeutet, der Hinweis des 
Kanzlers auf weitere Abſichten beziehe ſich auf 
Neu-Guinea, ſo, bandelt es ſich bei einem 
etwaigen Einſpruch gegen die Annexion an Eng⸗ 
land wohl weniger um eine ſelbſtſtändige deulſche 
Niederlaſſung, als um die Wahrung der Rechte 
es ov oon * a Englands, . 
eulſchen Hande usnutzung jener Ge⸗ 
biete auszuſchließen. sung | 


— — 

Der Nachtragsetat, welcher geſtern dem 
Reichstage zugegangen iſt und auf der heutigen 
Tagesordnung ſtebt, verlangt für das auf Grund 
des Unfallverſicherungsgeſetzes und zur Durch 
mat e e erforderliche Reichsverſicherungs⸗ 
amt für die Zeit vom 1. Juli e bis 31. März | fiche. Die Blätter der Oppofition nennen die 
i 1885 118965 ME an dauernden und 35 000 Mk. an zwiſchen Frankreich und England getroffene Ver: 

einmaligen Ausgaben. Der Gefammtbetrag von ein barung eine feierliche Beftätizung des Bankerotts 


Weil die Meiſter im Hinblick auf die ihnen gemachten 

Verſprechungen der jetzigen W ericalen Mehr⸗ 

beit des Reichstages es nicht für nöthig halten, fich 

freien Innungen anzuſchtießen. Schneiden Sie ſolche 

Jai e d ab. dann werden die Meifter auch in großer 
abl ſich den freien Innungen zuwenden. 

„Abg. Bebel: Unfere Handwerker leiden unter der 
tapitaliftiden Entwickelung der letzten Zeit, überhaupt 
des Fabrikweſens, der modernen Technik, der großartigen 
Arbeitstheilung u. . w. Dieſe Entwickelung zu hemmen. 
kann nicht beabſichtigt werden, iff auch nicht möglich: 
und wenn man beſtändig davon ſpricht, daß es noth⸗ 
wendig ſei, unſeren Producten neue Abſatzquellen zu 
ſchaffen. ſo iſt das nur möglich auf dem Boden der 
modernen se induſtriellen Entwickelung, dieſe aber kann 
eben das Handwerk feiner Natur nach abfolut nicht be 
friedigen. — Wenn es in einer Petition beißt: „Wenn 
bei den Innungsmeiſtern Zucht und Ordnung gegenüber 
den Geſellen und Lehrlingen aufrecht erhalten wird, wie 
eg die Standesehre erfordert, ſchalten die außer den 
Junungen Gtebenden nach Belieben, gleichviel, ob ſie 
eine Befähigung befigen oder nicht; fie holten Lehrlinge 
in beliebiger Zahl und vermehren auf dieſe Weiſe die 

ahl derjenigen, welche durch bill ge, aber ſchlechte Fabri⸗ 
te die deutſche Jnduſtrie dem Auslande gegenüber in 
Verruf gebracht haben“ — fo kann ich auf Grund meiner 
Renatnip nur lagen, daß es Taufende von Hands 
werkern und Gewerbetreſbenden giebt, die noch lange keine 
Juduftriellen find, und die in Bezug auf ihre Lerſtungen 
eS jedem Innungsmeiſter gleichthun. Auf der anderen 
Seite wird aber etwas behauptet, was in Wahrheit 
nicht exftirt; denn was unfer Handwerk producirt, ſpielt 
auf dem Weltmarkt keine Rolle. (Sehr richtig!) Natür⸗ 
lich liegt es für eine Geſellſchaftsklaſſe, die ¡bre Glanz⸗ 
periode in der Vergangenheit bat, nahe, in erſter Linie 
nach dieſer ihren Bud zu richten; und da das Unan⸗ 
genehmſte im Laufe der Jahre immer angenehmer und 
zuletzt der ſchön erſcheint, fo wird auch das Mittelalter 
in Farben gemalt, die es in Wirklichkeit gar nicht oder 
nur für eine kleine Minderzahl batte. Auf dieſe Weife 
kam man dazu, daß au allem Unglück die moderne 
werbefreibeit, wo jeder produciren kann, was er will, 
Schuld fet. Da müſſen die Arbeiter wieder unter die 
Knute der Meiſter gebracht werder durch Einführung 
der Arbeissbücher, da fol das Pepriingsweien ſtrammer 
geregelt. Innungen gebildet werden denen jeder beizu⸗ 
kreten verpflichtet iſt. u dergl mehr Die Leiſtungs⸗ 
fähigkeit des Handwerks ift in erſter Linie darauf bafirt, 
daß der Meiſter tüchtig in feinem Fache if, und das 
kann er nur fein, wenn er als Lehrling {don etwas 
üchtiges gelernt bat Es ißt aber eine Utopie, 
beute Jemand alle Thärigkeiten in einem Handwerk 
pr le feiner Lehrlingszeit umfaſſend lerne. Eine 
einfache Pfeife wird heute in Jess. acht verfdiés 
denen Werkſtätten gefertigt und ¿ufammengefett, genau 
wie das Solinger Meſſer, deſſen Theile in achtzehn, 
zwanzig Werkſtätten gearbeitet und unter Wufficht 
des Kaufmanns, der das Rohmaterial und das Kopıtal 
dazu hergiebt. zuſammengeſetzt werden. Was können 
te da aus einem u machen. weg foll er für ein 
Geſellenſtück leiſten, wo ſoll die Vielfeitigkeit herkommen 
In der Schneiderei iſt die Arbeitstheilung nicht winde! 
durchgeführt. Eine 7 . von Schneider⸗, Schuh⸗ 
machers, Webers, Schloſſermeſſtern ꝛc repräfentiren fic 
felbfiftandig, während fle in Wirklichkeit nur Tagelöbver 
ſind, die für den Kaufmann oder Fabrikanten arbeiten, 
von dem fie das Material beziezen Nur wollen die 
meiſten von ibren in ihrem Meiſterdünfel es nicht be⸗ 
greifen. daß fie nichts anderes als A beiter find, und 
glauben, daß ihnen durch ſolche Kuren noch gebo fen 
werden fone. Es giebt beute Tauſende von Schloſſer n. 
die das gauze Jahr kein Schloß fahriciren, bei denen kein 


veſicherungsamt. Durch das Genoſſenſchaftsſtatut 
(517 Nr. 8) kann auch über den den i in der 
veſicherten Arbeiter im Schieds ericht zu leiſten⸗ 
da Erſatz über den getroffen werden. Die 
Bſtimmung über den Reſervefond (8 18) foll dahin 
aheändert werden, daß die Zinſen des Reſerve⸗ 
ods dem letzteren erſt von Ablauf des elften 
Ihres ab zugeſchlagen werden. Für die Feſt⸗ 
dung des Gefahrentarifs ($ 28) i" das Reichs: 
veſicherungsamt eine Friſt zu beftimmen. Uncin: 
aigbare Beiträge (§ 74), die der Geſammtheit zur 
Li follen, follen zunächſt vorſchußweiſe aus dem 
Ririebsfond oder erforderlichen Falls aus dem 
Nſervefond der Berufsgenoſſenſchaft gedeckt und 
el bei dem Umlageverfahren des nächſten Rech⸗ 
ungsjahres berückſichtigt werden. Zu $ 90 (Reichs⸗ 
vr ſicherungsamt) und entſprechend zu 91b. 
Lan desverſicherungsämter) wird beantragt, bei der 
ltſcheidung auf Recurſe gegen die Ent Ans 
x Schiedsgerichte das Reichs⸗ bezw. Landes⸗ 
Pr e aga durch zwei richterliche Beamte 


3: 
In jo weit die Anträge zu 88 5, 90 und 91b 

E ge haben, hellen fle ſich als 
tide dar, den Schein zu erwecken, als werde 
e er >. ein 
n arenzzeit und den Ausſchlu 

de Rechtsweges Rechnung getragen In I wet 
erhalten die Anträge eine ſeltſame Charakkeriſtik 
De in zweiter Beralhung an den Anträgen der 
daf i eißtenige Partei geübten fachlichen Kritik. 
„„Von deutſchfreiſinniger Seite werden zur 
orten Berathung des Unfallverſicherungs⸗ 
geetzes die bereits in der zweiten Berathung ge: 
— Abänderungsanträge wieder 


A 


Lehrling ein Schloß in die Hand bekommt. Wie ſoll es 
denn ferner mit dem kleinen Handwerker auf dem Lande 


nicht, 


a 
tft? (Sehr gut, dit links) Auch ich wünſche, daß 


on eine Anzahl Mitglieder 
thun, da eben ein Factionszwen, Ah 1 ue, 252 

eſteht. 
Ab Köhl (Volkspartei): 34 ele ven daß die 


trage nicht erreicht we i 
Direcien $ cht werden wird. 


eſetz i" verwerfen. 
. Ubg v. Kleiſt⸗Retzow: Es war ſehr lehrreich, daß 
die Hbgo. Bamberger und Bebel ganz aus demfelben 
Tone gedlaſen haben. Beide Herren ſtehen zu einander 
wie Urſache und iia die Grundſätze des Herrn 
Bamberger in die Geſetzgebung übertragen, würde führen 
u einer Auflöſung des iberia: andes, zu einer Unzu⸗ 

denheit in demſelben, welche ſchließlich die Social: 

mokratie hervorbringt. Hr. Bamberger 


to 
de foto feier Wen ſpricht Hr. Bamberger etwa wie 


pricht er wie ein englif 
mmung rechts) Wir aber fprechen, wie ein deutſches 


e ichten Sie fi 
feinen Thaten, nicht nach feinen Worten! Hr. Bebel 
at fo viel politiſche Vorausficht, daß er für Alles 
immt, was ſeiner Partei frommt, und gegen Alles, 
was ihr Abbruch thut. Darum iſt er auch peon unfern 
Autrag. Das größte Lob, das dieſer Geſetzgebung zu 
Theil werden konnte, war der Ausſpruch Bebels, daß 
nach Annahme des Antrags alle Meiſter der Innung 
beitreten müſſen. Wer Sinn und Herz für das Era 
ae 923 5 den Antrag Ackermann an! (Beifall 

. en links. 

Ein Antrag auf Schluß der Debatte gelangt zur 
Annahme, worauf die Abgg. Meyer (Jena) und Eberty 
erklären, daß fie durch den Schluß der Discuſſion ver⸗ 
bindert worden feien, auf die gegneriſchen Ausführungen 
ſachlich zu erwidern. $ e el 

In namentlicher immung wird der einzige 
Artikel des A 7 75 Dedos 156 Stimmen 
angenommen; für denfelben ſtimmen geſchloſſen die 
Dent[dironfervativen und das Centrum mit den 
und Welfen, ferner die große Mehrheit der Reichspartei. 
Gegen den Artikel ſtimmen geſchloſſen die Deutſch⸗ 
Freiſinnigen, Nationalliberalen, Volkspartei und Social- 
demokraten, ferner von der Reichspartei die Abgg. 
v. Unruh⸗Bomſt, Vogel, v. Wöllwarth, v Ow und 
Dietze (Pomſſen); von den Elſaß⸗Lothringern ſtimmen die 
Abgg Antoine und Kableé gegen, die übrigen für den 
Antrag. — Die Geſammtabſtimmung über das ganze 


„angenommen. An 150 
ſofort in die Lifte der Il nan 


erprobt i 


zolen 


Geſetz erfolgt durch Zählung, welche die Annahme 
deffelben mit 154 gegen 150 Stimmen ergiebt. 

Es fo'gt die dritte Berathung des Antrages Windt⸗ 
horft betreffend die Aufhebang des Expatriirungs⸗ 
geſetzes. Eine Debatte findet nicht ſtatt. Der Antrag 
wird in namentlicher Abſtimmung mit 246 gegen 
34 Stimmen angenommen; in der Mmorität befinden 
ſich neben den Nationalliberalen nur noch die Minifter 
v. Puttkamer und v. Goßler. 

Nächſte Sitzung Donne rſtag. 


Deutſchland. 

Berlin, 25. Juni. Von beſtunterrichteter 
Seite wird verſichert, daß alle Angaben über Be⸗ 
tufung des preußiſchen Staatsraths nach Schluß 
des Reichstages und dergl. m. völlig grundlos ſind; 
es ſteht darüber noch garnichts feſt. Nicht einma 
das Regulativ des Staatsraths, wovon im Staats⸗ 
anzeiger jüngſt die Rede war, iſt den Mitgliedern 
bisher zugegangen. Man weiß zwar, daß die 
gewählten Mitglieder in einzelne Abtheilungen vers 
wieſen werden ſollen; indeſſen kennt man nicht den 
Inhalt und Umfang ihrer Aufgaben. Selbſtver⸗ 
ſtändlich iſt alle Welt auf das Erſcheinen des 
Regulativs geſpannt. 


L. Berlin, 25. Juni. Die conſervative Partei 


des Wahlkreiſes Lauenburg hat nunmehr de⸗ 


finiliv beſchloſſen, bei den Neuwahlen zum Reichs⸗ 
tage den Grafen Herbert v. Bismarck aufzuſtellen, 
ohne ſich vor der Wahl zu vergewiſſern, ob derſelbe 
geneigt ſei, eine auf ihn fallende Wahl anzunehmen. 
Von liberaler Seite wird Herr Weſtphal⸗Meluſien⸗ 
thal aufgeſtellt. 

* Der Kaiſer, dem die Badekur in Ems vor⸗ 
trefflich bekommt, bewohnt in dem alterthümlichen, 
im 16. Jabrhundert erbauten Kurhauſe die nach 
der Römerſtraße zu belegenen Salons. Jeden 
Morgen läßt er ſich, ganz gleich, ob das Wetter 
gut oder ſchlecht, ſehr früh von ſelnem Kammer⸗ 
diener wecken, in kurzer Zeit ankleiden und empfängt 
dann den Beſuch ſeiner Leibärzte. Ueber die von 
Marmorpfeilern Hier oe mit Teppichen und 
hohen Topfgewächſen reich geſchmückte Treppe 
beniebt er fid in Begleitung des dienſtihuenden 
Flügeladjutanten nach dem Keſſelbrunnenhaufe, 
woſelbſt er perſönlich aus der Hand der Brunnen⸗ 
mädchen ſeinen gefüllten Becher entgegennimmt. 
Eine unbeſtimmte Zeit widmet der Kaiſer der 
Promenade, während welcher er einen gleichmäßigen 
ſcharfen Schritt einhält. Bei günſtiger Witterung 
findet dieſelbe in den Anlagen am Muſikpavillon, 
bei ſchlechtem Wetter in der gedachten Wandelbahn 
bis zur großen Fontaine ſtatt. Nach dem Spazier⸗ 
gang nimmt der Kaiſer ſein Frückſtück ein, worauf 
die üblichen Vorträge beginnen. Abends wohnt er 
bäufig den Theater⸗Vorſtellungen der franzöſiſchen 
Schauſpieler⸗Geſellſchaft im Kurſgalthegter bei. 

* Die „N. A. 3.“ veröffentlicht heute einen 
Bericht über die Sißung der Budgetcommiſſion 
vom 23. d, in welchem ſie den Abg. Dr. Bam⸗ 
berger in deſſen zweiter Rede erklären läßt, er 
werde gegen die Dampfervorlage ſtimmen, weil er 
gegen das vom Reichskanzler entwickelte Colonial: 
ſyſtem ſei. In Wirklichkeit hat Hr. Bamberger, 
wie aus dem geſtrigen Bericht erſichllich iff, erklärt, 
wenn es ſich nur um den naturgemäßen Schutz 
deutſcher Staatsbürger im Auslande handelt, könne 
er ſich damit einverſtanden erklären. 

* In Idſtein (Heſſen⸗Naſſau) hat am 22. 
unter dem Vorſitze des Landtagsabgeordneten Körner 
ein von 6—700 Bauern beſuchter Bauernta, 


ſtattgefunden, welcher einen glänzenden Verlau 
nahm. Die Oſthäuſer Reſolution wurde tte 
nweſende i be 

en 


g. Deut} 
auernvereins ein. Die Verſammlung ſchloß fi 


leichzeitig der Genthiner Refolution an, welche dem 


ittergutsbeſitzer Rohland⸗Etzoldshain den Dank! 


der Bauern, für die mannhafte Vertretung ihrer Inter⸗ 
eſſen auf dem F a ſogenannten Bauerntag 
in Köſtritz ausſpricht. 

* Aus dem Hirſchberger Thale kommt die 
Meldung, daß am vergangenen Sonnabend den 
Streckenarbeitern der königlichen Eiſen⸗ 
bahnen (Gebirgsbahn und Hirſchberg⸗Schmiede⸗ 
berger Bahn) die Mittheilung zugegangen iſt, daß 
ihnen von dem nächſten Löhnungstage ab von 
ihrem Tagelohn von 1,50 Mk. für eine tägliche 
Arbeitszeit von 6 Uhr früh bis 7 Uhr Abends ein 
Abzug von 10 Pfennigen gemacht werden wird. 
Man erinnert fic dabei unwillkürlich der kürzlich 
aus dem landwirthſchaftlichen Vereine des Hirſch⸗ 
berger Kreiſes gekommenen Meldung, daß ſich die 
demſelben angehörigen Gutsbeſitzer darüber be⸗ 
ſchweren wollten, daß die Eiſenbabnarbeiter zu 
kurze erg a: und zu hohen Lohn im Ver: 
glei mit den ländlichen Arbeitern hätten, wodurch 

ie Unzufriedenbeit der ländlichen Arbeiter nur 
genährt werde. Es iſt eine erſt kürzlich wieder in 
einer kleinen Schrift über die Herrſchaft des Reichs⸗ 
rafen Schaffgotſch beſtätigte Thatſache, daß die 
rbeitslöhne der ländlichen Arbeiter gerade im 
ſchleſiſchen Gebirge ſehr niedrige ſind, ſo daß ſie 
wohl Grund zur Unzufriedenheit haben. Daß der 
Staat daraus Veranlaſſung nimmt, nun auch die 
Arbeitslöhne für die Stredenarbeiter herabzudrücken, 
muß namentlich angeſichts der ſo laut proclamirten 
Abſicht der Staatsbehörden, das Wohl der Arbeiter 
y verbeſſern, höchlichſt uüͤberraſchen. Wenn die 

achricht nicht mit ſolcher Beſtimmtheit aufträte, 
ſo wäre man in Verſuchung, ſie für eine Erfindung 
zu halten, welche die agrariſchen Beſtrebungen 
discreditiren ſoll. 

* Der vor einigen Wochen gemeldete Verſuch, 
ſchon im Frieden Batterten der Feld⸗Artillerie 
anſtatt wie bisher zu vier Geſchützen fortan a 6 
Geſchütze beſpannt zu halten, um in Rück ficht 
einer event. Mobilmachung gegenüber unſeren Nach⸗ 
barn nicht im Nachtheil zu ſein, wird nach dem „B. 
T.“ bei dem erſten, ſiebzehnten, ep! ad 
und ein und dreißigiten ld⸗Artillerie⸗Regiment 
ausgeführt. Bei den genannten Regimentern ſind 
die Batterien je einer Abtheilung zu dem Ver ſuch 
herangezogen, wenn auch darüber kaum Zweifel 
herrſchen kann, daß ſich eine Formation, welche für 


den iti vorgeſehen tft und in demſelben genugſam 
„auch im Frieden ſich bewähren muß. 


Die Bezeichnung „Verſuch“ dürfte daher wobl in 
Rückficht auf die Etats⸗Verhältniſſe im Frieden 
gewählt worden ſein. 


digen kennen. Als ihm der Poltzetrichter ankündigte, 
daß er nach Cambridge überführt und dort in 


e 


ch Gerdt Traject per 


Unterſuchungshaft behalten werden würde, ſagte er: 
„Ich bitte mich nicht dorthin zu ſchaffen, ich bin dort 
zu wohl bekannt und mein Leben ſchwebt in Gefahr.“ 
Johnſon iſt ein mehrfach abgeſtraftes Individuum 
und man ſchenkt ſeiner Aus ſage wenig Glauben. 
Es ſcheint, daß er einen Plan erſonnen hat, um zu 
der ausgeſchriebenen Belohnung von 2000 Ltr. 


zu gelangen. 

d al Fol „ octante Pet 

* In Folge der ſtark a nen Petros 
leumpreiſe wegen Ueberfüllung des Marktes iſt 
in Pennſylvanien eine Bewegung im Gange, welche 
die Production beſchränken will. In Pennſyl⸗ 
vanien ſoll der Ueberſchuß der Production über 
den Verbrauch monatli ion Barrels be⸗ 
tragen. Bei der drohenden Beſchränkung der 
Arbeit will eine Anzahl „Drillers“ nach Rußland 
auswandern. 


Danzig, 26. Juni. 
Weller⸗Ausſichten für Freitag, 27. Juni. 


Von privater Seite, mit Unterſtützung der Staats⸗ 


inſtitute aufgeſtellte Prognoſe. 
(Orig.⸗Telegramm d., Danz. Ztg.“ Nachdr. verboten k. Gejek v. 1. Juni 1870). 
Wenig verändertes Wetter mit ſchwachen Winden 


und zunehmender Bewölkung. Etwas Niederſchläge. 
— — nem. 


* [Bon der Weich ſel!] Auch auf preußiſchem 
Gebiet richtet das plötzlich zu enormer Höhe an⸗ 
gewachſene Hochwaſſer der Weichſel jetzt mannig⸗ 
fache Verheerungen an. Während bei Warſchau 
und Zawichoſt ſich nur ein ſehr langſames Fallen 
bemerkbar macht (das heutige Telegramm meldet 
aus Zawichoſt 4,53 Meier, aus Warſchau 425 
Meter, gegen 490 Meter am geſtrigen Tage, 
Waſſerſtand), dauert das Anwachſen des um dieſe 
pelt felten jo bohen Waſſerſtandes bei Thorn und 

ulm noch fort. Bei Thorn hat es geſtern Abend 
ſchon 6 Meter überſtiegen und von Kulm meldet 
ein heutiges Telegramm von 11 Uyr Vormittags: 
„Waſſerſtand bis 5,65 Meter, wächſt noch.“ Auch 
auf der unteren Weichſel ſteigt das! Waoſſer jetzt 
bedeutend. In Dirſchau iſt bereits die Weichſel von 
1,71 auf 3 Meter, an der . auf 2,80, 
in Pieckel auf 284, am Kl. Siel und an der 
Kittels fähre um 1½ Meter über ihren gewöhnlichen 
Stand geſtiegen. Im Uebrigen verweiſen wir auf 
die nachſtehenden Spezialberichte: 

ph Dirſchan, 25 Juni, Abends. Seit heute Morgen 
iſt die Weichſel auch hier im Steigen begriffen; bis 
Nachmittags 5 Uhr betrug die Steigung 5% Fuß, ſeit⸗ 
dem iſt das Waſſer bis 8 Uhr Abends noch um 1% Fuß 
geſtiegen, ſo daß es am Eiſenbahnbrückenpegel 12% Fuß 
zeigt. Der höchſte Waſſerſtand wird morgen erwartet. 
Sachverſtändige zweifeln nicht daran, daß die Außen⸗ 
deichländereien, die durch einen niedrigen Damm gegen 
einen Waſſerſtand von 17 Fuß noch geſchütt ſind, unter 
Waſſer geſetzt werden und alſo großer Schaden unver⸗ 
meidlich iſt. 

Aus der Schwetz ‚ Nenenburger Niederung, 


| 1 a exrei . N 5 un * dem 1 
en deſſelben 3 von der geſammten Kämpe 
“befitibter’ — die Yale heiten ne ER 


8. Von der Se 
m bei Ta 425 Sl 
hand Nachmittags 3 Uhr 4,38 Meter, wäch 


Das Hochwaſſer hat hier großen Schaden ange 


richtet. y 
1 * Thorn, 25. Juni. Ueber die hier durch das 
Hochwaſſer der Weichſel geſchaffene Situation ent⸗ 
nehmen wir den Mittheilungen der Thorner Blätter 
olgendes: Wie man feit geitern die Weichſel ſieht, ift 
e vom Fluß zum Strom geworden, der nicht Platz 
fand in dem gewöhnlichen Bette, ſondern empor wuchs 
und feine Flutben in die Breite über die Ufer ſchwellte, 
weite Strecken unter Waſſer ſetzend. Die Zeichen 
geſchehener Verheerungen treiben in mannichfacher Art 
auf den Wogen daher. Traften wurden vielfach aus⸗ 
einandergeriſſen, am Ufer lagernde ile 3 weg⸗ 
geſchwemmt; wo Heu auf den Wieſen lag, konnte es 
nur theilweiſe ſchnell genug gerettet werden, in Maſſe 
wurde es weggeſchwemmt, Bäume wurden geknickt 
und trieben mit den Fluthen weg, ganze Strauch⸗ 
haufen riß das Waſſer weg und führte ſie wie 
kleine ſchwimmende Inſeln auf dem Waſſerſpiegel 
davon. Leider ift in Derartigem aber nur der kleinſte 
Theil des angerichteten Schadens bemerkbar, viele und 
die meiſten de en decken noch die Flutben. 
Dreiundzwanzig Stun ente de arbeitete geſtern 
bis beute früh der Dampfer „Drewenz“ an der Bergung 
chwimmender Hölzer. Die Podgorzer und Neflauer 

ieſen und Felder ſtehen unter Waſſer; im Garten des 
Etabliſſements Schlüſſelmühle“ fol das Waſſer 4 Fuß 
doch ſtehen. Oberhalb Thorn ſcheint das Hochwaſſer 
den Holztraften arg mitgeſpielt zu haben. An dem 
rechten Ufer der Barartámpe ift Land fortgeſpult. Das 
neue ſtädtiſche Bollwerk am rechten Weichſelufer iſt 
Wel der lle Winde und Blockhaus, ſowie der größte 
Theil der Uferftraße ſtehen unter Waſſer. Das Scant: 
haus II. kann nur noch vermittelſt eines Kahnes erreicht 
werden, ſteigt das Waſſer noch einige Centimeter, dann 
dringt es in die Stuben des Schaukhauſes ein. Vor⸗ 
kebrungen zur Räumung bat der Wirth bereits getroffen. 


* [Von der Flotte.] Das Panzergeſchwader 


ſetzte geſtern ſeine Uebungsfahrten und Manöver 


bis 6 Uhr Abends fort und es gingen dann die 
vier Panzer⸗Corvetten wieder bei Zopvot vor 
Anker, während der Aviſo „Blitz“ nach Neufahr⸗ 


waſſer dampfte und bis beute Vormittag im Hafen 
verblieb. Eins der drei Kaku aft fe 
n 


geſtern Vormittags mit 6 armirten 

kleines Landungsmanöver bet Karlikau aus und 
die Corvette „Blücher“ machte geflern Nachmittag 
mit Torpedoböten von Neufahrwaſſer aus Uebungs⸗ 


fahrten in See. Heute Vormittag verblieb dieſelbe 


an der Oſtmoole und auch die vier Panzer⸗Cor⸗ 
vetten ſowie die drei vor Zoppot liegenden Dreimaſter 
blieben heute Nachmittag dort vor Anker, da 
das Geſchwader von der kaiſerlichen Werft aus 
mit Kohlen, welche man ibm in großen Prähmen 
zuführte, verſehen wurde. Nur die beiden Schiffs⸗ 
jungen⸗Uebungsſchiffe „Rover“ und „Undine“ gingen 
Morgens unter Segel und machten Uebungsfabrten 
ins Putziger Wiek und um Hela herum. — Von 
der Panzer⸗Kanonenboots⸗Diviſion, welche 
unter dem Befehle des Capitäns zur See Deinbard 
ſteht, lief das Panzer⸗Kanonenboot „Natter“, 
welches an Stelle des verunglückten Kanonenboots 
„Biene“ in Wilhelmshaven ſchleunigſt in Dienſt 
geſtellt wurde, bereits ein und nahm an der 
Ofimoole Station. Die übrigen 4 Schiffe dieſer 
Divifton, die Kanonenboote „Krokodil“, „Chamäleon“ 
und „Hummel“ und der Aviſodampfer „Grille“, 
ee von Memel und Pillau kommend, hier 
eintreffen. 

* . In der Elbinger 


Weichſel, im ehemaligen Scharpauſchen Gebiete, 


die von der Ortſchaſt Jankendorf bis zum Holm 
(Tiegenorter Wieſen) reicht, ſollen nunmehr, nach⸗ 


der Langgaſſe 1 


; er für un 
Pop nk Kulm Bene: IR 
nod. 


é 


dem durch die örtliche Beſichtigung die Herſtellung 
bezw. Wiederausbau von noch weiteren Uferſchutz⸗ 
werken als zweckmäßig reſp. nothwendig befunden, 
die Erbauung dreier Buhnenköpfe neben dem Gr. 
Brunauer Außendeiche im Anſchluſſe an die dort 
vorhandenen 12 Buhnenköpfe, die Herſtellung eines 
Deckwerks dit oberhalb des Kuckuckskruges, bes: 
gleichen gegen Kalteherberge, die Aushebung eines 
Deckwerks bei Lakenwalde und die Herſtellung eines 
neuen Deckwerks dicht oberhalb des neuen Lichts 
in Angriff genommen werden. 


* [Boftalifches.] Denjenigen Ländern des Welt⸗ 
poſtvereins, nach welchen Poſtkarten mit Antwort 
abgeſandt werden können, iſt neuerdings auch Ecuador 
hinzugetreten. Das Porto für derartige Poſtkarten be⸗ 


trägt 20 d. 

= ¡Sa feraapfftelle] Behufs Berforgung ber 
Seeſchiffe mit Trinkwaſſer aus der Pelonker Waſſer⸗ 
leitung iſt jetzt eine Waſſerentnahmeſtelle gegenüber dem 
Dienſtwohngebäude der königl. Hafenbau⸗Inſpection zu 
Neufahrwaſſer eingerichtet worden. : 

* (BereinSbefude.] Am Sonntag, 6. Juli, werden 
ſowohl der Elbinger Gewerhe⸗Verein, wie der 
Verein der Buchhändier Oſt⸗ und Weſtpreußens 
unſerer Stadt einen Beſuch abftatten. Der Elbinger 
Gewerbe Verein will hier die Kriegs flotte und die Rielel- 
felder beſichtigen und der Verein der Buchhändler benützt 
feinen am 5. Salt in Marienburg ftattfindenden Vers 
3 zu einem Aus e nach Danzig am folgen⸗ 
* (Zurnfahrt nach Tyrol] Von dem Director 
der fal. Turnlehrerß ben e lu Dresden, W. Bier, 
wird nach einer den eingelt en Turn⸗Vereinen zuge⸗ 
gangenen Mittheilung auch in dieſem Jahre eine Turn⸗ 
fahrt nach Tirol veranſtaltet. Zur Betheiliguna werden 
die Turngenoſſen, Freunde, Förderer und Lehrer des 
Turnens aufgefordert. Der Extrazug fährt Freitag, den 
18. Juli cr., von Dresden ab. Der Habrpreis beträgt 
von Dresden bis Invsbruck bei freier Rückfahrt 2. Klaſſe 
45 , 3. Klaſſe 30 M : 

* (Straftammer.] In der heutigen Sitzung wurde 
gegen den bereils mit Gefängniß und Zuchthaus 
(darunter 15 Jahre Zuchthaus wegen Raubes) beſtraften 
Arbeiter Karl Friedrich Lengenfeld und den mehrmals 
beſtraften Arbeiter Kling verhandelt. Die Anklage 
lautete auf ſchweren Diebſtabl, verübt im Frühling d. J. 
beim Kaufmann Weißner am Grünen Thor. Die Diede 
hatten bekanntlich von der Mottlau ber unter der 
Langenbrücke die Traillen eines Fenſters durchſägt und 
durchbrochen und dann aus dem Laden Materialien und 
Geld geſtohlen. L wurde von einem Wachtmann au 
dem Fiſchmarkt verhaftet, während es ſeinen Genoſſen 
gelang, zu entfliehen. Dieſelben find auch nicht ermittelt 
worden. L. gab den Arbeiter Kling als feinen Mit⸗ 
ſchuldigen an, es konnte demfelben aber eine Beiheiligung 
an dem Diebſtahl nicht nachgewieſen werden und Kling, 
der feine Unſchuld bethenerte, wurde freigeſprochen. 
See dagegen zu einer Zuchthausſtrofe von 5 Jahren 
verurtheilt. , ¿ 

me inbrná] Heute Nachts wurde auch ta 
Zoppot ein Einbruchsdiebſtahl ausgeführt, und zwar 
bei dem Fleiſchermeiſter K. deſſen Fleiſchteller von 
Dieben erbrochen und ausgeräumt wurde. 

[Polizeibericht vom 26. Juni.] Verhaftet: 
8 Obdachloſe, 1 Bettler, 4 Dirnen, 2 Arbeiter, 1 Kellner 
wegen groben Unfugs. — Geſtohlen: 17 A, 1 Collier 
mit kurzer goldener Kette, 1 Schlangenring, 1 unächtes 
Armband, eine filberne Cylinderuhr mit Goldrand. — 
Gefunden: auf dem Dominikanerplatz 1 Schlüſſel. auf 

fe 1 Notizbuch auf den Namen Albrecht. 
Schloſſermeiſter, Schießſtange Nr. 11. Abzuholen von 
der Poligeidirection. — Am 22. d. Mes. iſt ein brauner 
Sach 4 entlaufen. Abzugeben beim Stadtförſter in 
Jäſchkenthal. 

¿ Neufahrwaſſer, 25. Juni. Unſer Hafen und 

beſonders die Rhede, auf welcher ſich ſchon jetzt der 
rößte Theil der fic) hier verſammelnden Flotte be» 
ndet, bietet debt ein reges 8 e Torpedo⸗ 
beot⸗Floltite mit der Corvette „Blücher“ liegt 


den 


| baufia in Hofen, beſonders war dies in voriger Woche 


V!!! 


nehmen fo! 


et i ige bereitwilligft ge 
„ coll axe > Bera... 
eine der Banjercorvetten in den 


fteh-nden freien Verkehr mit 
ierdurch viele Mi ältniſſe geſchaffen werden 
Audererfelle tan 0 lh Privatmanne oder 


4 denn es dürfte den bei der Fähre angeſtellten 


itet rüſtig weiter und es wirl 
eitet ritftig Mente fet 
aum nicht für all 
angemeldeten Ausſteller zureicht, jo fol noch ein 


mittags iff über das Vermögen des aan nan ou, 


r den 
e d 
en De 5 
fcbinenfabrit in © b 
| Bahnen, durch de en Anwendung das Entgleiſen del 
Wagen verhindert wird, ein Reichspatent er 
worden. — ie Laufe des heutigen Nachmittags ift das 
Waſſer der Nogat um ca. 60 Centimtr. geftiegen, fo daß 
der Waſſerſtand jetzt 2.63 Meter beträgt. 


Dunkle Gerüchte von mehreren 
in der benachbarten Niederung 


boren, von der unnatürlichen Mutter alle pia 35 
auen ſollen unter dem 
chaft ſtehen und ſammt der Mutter 


eebau Prämien; 2) Uebernahme der He 
einer yr ben bens geeigneten OL 


N 


ei etaer Tose Nach den Kriegsschiffen 
mit Anlegen in Zoppot. 


er Witterung Son utag, den 29. d. MÉS., Nachmittags 


Danzig, den 26. Jani 1884. 
Carl Voigt und Frau. 


te Verlobung ihrer jüngſten Tochter 
Frieda mit Herrn Paul Wieſer, 


Bei günuſti 


1% Uhr vom Johannistbore 


per Dampfer „Putzig“ nach den Kriegsſchiffen. 


Cetes-Suckerſubtin Dirſchau. 


Wir ersuchen hierdurch unſere Actionaire, d 


10⁰ 
auf ihre Actien zeichnung u 


o 
am 31. Juli 1884 “Bay 


ie zweit: Einzablung von 


Vergnügungsfahrt 


beehren ſich ſtatt beſonderer Meldung 
(4851 


ergebenſt anzuzeigen aſſagiergeld: Danzig — Kriegsſchiffe 
Pr. Stargard, Inni 1884. i alla e EEE * 
F. W. Paul Senger Neufabrwaſſer (Sieben Provinzen) 
und Frau bis Kriegsſchiffeem . . . 25 ie 
Neufahrwaſſer (Sieben Provinzen) 


er ( 
is Zoppot: N, it 


Todes⸗Anzeige. 

Heute früh 7 Uhr ſtarb plötz⸗ 
lich am Herzſchlage, im 71. 
Lebensjahre, mein guter Vater, 
der Rentier 


Stanz Carl Schmidt. 
Danzig, 26. Juni 1884. 
Im Namen der trauernden 
Hinterbliebenen 


Georg Schmidt. 


Emil Berenz. 

. Deutſche 

Militärdienst Verſicherungs⸗Anſtalt 
in a pepe 

Swed Der An alt: Verminderung bezw. leichtere Be: 


aut ’ ſchaffung der für die Dienenden zu 
bringenden Geldopfer unter nicht fiiblbarer Mitbelaſtung der Befreiten, Ver: 
ſorgung von Invaliden 2c. 

Für einen zwiſchen 912 Monate alten Kuaben beträgt beispielsweise 


(4847 


Bekanntmachung. 


In dem Concursberfahren über das 
Vermögen des Kaufmanns Moritz 


in unſerem Comtoir Berlinerſtraße 5, za leiſten. 
Derſchau, den 18. Juni 1884 
A á 
Die Direction. 
Bavroth Schmidt, 


AR. Krantz. Johann Enss. 


Für Freunde des Humors! 


Das Schweine-Album 
AR ein Skizzenbuch (NR 


für Jedermann 


mit25 Illustrationen 
und Versen. 


11. Auflage (Künstler-Ausgabe). 


Verlag sa Hermana Risel & Co., Hagen i. M. 
Preis 1 Mark. 
Was ist das Schweine-Album ? 


Welchen Zweck hat das Schweine-Album P 
Wie wird das Schweine-Album benutzt? 


Schwarz bierfelbft wird auf den Wn- 
trag des Verwalters zur Beſchlußfaſſung 
über den Verkauf des 2 Waaren⸗ 
lagers nebſt Utenſilien bezw. die Moda⸗ 
litäten der Bezahlung des Kaufpreifes 
eine Gläubigerverſammlung auf 
den 1. Juli d. J., 
Es Mttags 12 Uhr, 
Zimmer Nr. 6 des Gerichtögebändes auf 
Pfeſlerſtadt berufen. a (4878 
Danzig, den 25. Juni 1884. 
Königl. Amts⸗Gericht XI. 


a 
Auction. 
Freitag, den 27. Juni 1884, 
Vormittags 10 Uhr, Auction auf 
dem Königl. Onbabe hofe, über 


(0.200 Ctr. Daber'ſche 
Eßkartoffeln 


im Waggon lagernd. 


Collas. 


Nach Leith 


ladet prompter Dampfer , Avance”, 
Capitain Túchsen, : (4809 
Güter⸗Aumeldungen erbitten 


Storrer & Scott. 


Copenhagen 
wird Mitte nächſter Woche expevirt 


Dampfer Nora“, 
apt. Larsen. (4868 


Dantziger & Sköllin. 
Loose! 


Geiverb -Wudftel. Marienburg. 

Silber Lotterie des dentſchen 
Kriegerbundes A. 1, 

Elbinger Ausſtellungs⸗Lotterie 4 2 


zu haben 

m der Exp. d. Dani. Big. 
Hanvoverſche Pferde - Lotterie, 

Ziehung 30. Juni cr., Looſe A A 3, 
Berliner Silber-Lotterie, Ziehung 

16, Juli cr., Looſe & AL 1, 
Elbinger Ausſtellungs - Lotterie, 

Hauptg. i. W v. A 1500, Looſes A. 2, 
Marienb. Gewerbe ⸗Ausſtellungs⸗ 

Lotterie, Hauptgewinn i. W. von 

J. 450, Lovfe a A. 1 bei 

Ub. Vertling, Gerbergaſſe 2 

Der Verkauf der Hannoverſchen 

Looſe wird valo geſchloſſen. 


von Hertzber 
Hof- Bahnarzt, 


Danzig, Langenmarkt Nr. 1. 
Sprechſtunden mit Ausnahme der 
Sonntage von 9—5 Uhr. (4874 


Neue 
Matjes Heringe, 
ital. Kartoffeln 


empfiehlt 


J. G. Amort, 


Langgaſſe 4. (4871 
iſchmarkt 46. Heute Abend 6% Uhr 
bekomme ich a. d. Rauch geräud. 
Speckflundern p. St. 15 bis 35 Y Von 


heute ab gebe ich 4 delicate Matjesher. 
f. nur 20 Y u. nicht 40 A w es and. v. 


L. Haurwitz & Co. 
Comtoir Hundegaſſe 43, 
Wagenfett- Niederlage 


er 
Stettiner Fettwaaren⸗ 
abrif. (4117 


& 45 ME liefere ich einen feinen 
ommer⸗Anzug 
in beſter Ausführung tadellos baltenb 


rantie 57 
antes yaitdor, Lang: aſſe 44 1. 


Eiſenbahnſchienen 
zu Banzwecken 
empfiehlt billigſt [9909 
Max Baden, 
. Milchkannengaffe 8. _ 
A A A 


Ritterguts⸗Offerte. 


Das beſte Rittergat im berühmten 
Culmerland, 1270 Mrg., ſoll f. 105 000 
Thlr., ganz beſonderer Gründe wegen, 
verkauft werden durch R. Lehre in 
Danzig. (488 


bie Prämie pro 1000 Al. Verſicherungs⸗Capital, letzteres fällig im Fall 
Einſtellung des Verficherten in das ſtehende Heer oder in die Flotte: 


alle der 


einmalig 199,60 Mk., jährlich 19,50 Mk. 


Aufgenommen werden Knaben bis zum 12 Lebensjahre. 
m Monat 
rungs- Capital von 


1456250 Mk. 


Mai 1884 gingen ein 1467 Anträge über ein Verſiche⸗ 


Antwort: 

Um den Kueiptisch herum sitzen in echt deutscher Gemüthlichkeit die 
Zecher. Da die Tages-Neuigkeiten ausgetauscht sind, auch kein weiterer 
Gesprächs-Stoff vorhanden ist, geräth die Unterhaltung etwas in’s Stocken. 
Da zieht der unverwüstliche Herr Bollmann das Schweine-Album hervor. 
Es ist dies ein Büchelchen in Album-Form, das 25 Illustrationen und 25 
leere Albumblätter enthält, auf welchen letzteren die guten Freunde und 
Bekannten ihre schweinerne Kunst zum Besten geben sollen, d. h. auf 
welche sie mit verbundenen Augen und mit mehr gutem Willen, als 
künstlerischem Erfolge ein Schweinchen zeichnen. Um den lieben Freunden 


Pe und Genossen die Sache recht klar zu machen, eitirt H B 
; 9 ſowie ide gewünſchte Auskunft gratis und franco durch ca Vorrede des Schweine-Albums: een 
unſeren General Vertreter, Herrn Majer z. D Pi in Danzig, Heilige „EinSchwein zu zeiehnen, wie ihr wisst; Euch bringt die Tafelrunde schont 
ei . 991, 4 Theils nützlich, theils possirlich ist, ¿ Man lacht 
ftgafle Nr. 99 J., an den auch Geſuche um llebertragung von Harpte und "Es schirft den por den Ver: Man lacht sich krumm, man lacht 


Special: Agenturen unter Aufgabe von Reſerenzeu gef. zu richten find. 


Hannover, Juni 1884. 8 x 
Die Direction. 
60000722 8007190060000000 


© Zu foliden 
e Capitalsanlagen 


q empfehlen wir: y 
Danziger 4%, Stadtanleihe, 
Danziger 5 % u. 4½ % Hyp.⸗Pfandhrf., 
Stettiner 4½ und 4% Nat.-Hyp.-Pfandbriefe, 
Preußiſche 4½ und 4% Hypoth.-Pfandbriefe. 


Meyer & Gelhorn, 


Banf- und Wechſel⸗Geſchäft, 
Langenmarkt Nr. 40. (4665 


RSNA A RE TREN O AN NOA 


Großer Ausverkest. 


Da ich mein ſeit 18 Jahren beitehendes 


Dub, Sand: und Meibmanren-Gefhäft 


verkauft habe und die Uebergabe am . ugust or. erfolat, 
ficlle ich mein Waarenlager, um es vor der Uebergabe zu verkleinern, zum 


Ausverkauf 


Preiſe fat um die Hülfte für alle Artikel, 
ſowie für alle fertigen Hüte, Hauben, 
Capotten rc. zurückgeſetzt find, 


5.Abramowsky, 
Langgaſſe 66, Ecke der Portechaiſengaſſe. 


Turn- Anzüge, 
ſelbſt für die größeſten Knaben, 


empfiehlt 


Mathilde Tauch, 


Langgaſſe 28. 


(4838 


P. Bertram 
. Milchkannengaſſe Nr 6 
Säcke⸗, Pläne: und Decken⸗ 
Fabrik : 
Säcke⸗ und Plau⸗Verleih⸗ u 

> eschäft 


empfiehlt zur bevorſtehenden Erudte zu auer⸗ 
kannt billigften Preiſen fein bedeutendes Lager 

in Getreide⸗, Rips⸗, Mehl: ıc, Süden, 
aus Drillich in 10 Nummern von 1 K. an — 2,50 . 
utedrell „ „ — 1,5 dh 
„ — 1,15 A. 


” * 


„ Juteleinen „ 6 


" 


” 


fertige Rips⸗ u. Unterlege- Pläne, waſſerdicht präparirte 


Staden: x. Pläne, Pferdedecken jeder Art. 


Lieferung prompt und reell. Proben werden auf Wun'h zugeſandt. (4845 


ss a . 
Berliner Weissbier 
jetzt von vorzüglicher Güte: 

Doppeltes Bier 30 Flaſchen für 3 Mark, 
Einfaches Bier ” tarf, 


, 
iederverkäufer erhalten Rabatt. 


C. F. W. Müller, Vorſt. Graben 33a. 


Ausverkauf von Weinen. 
Wegen Aufgabe meines Niere; Bug ei a ber 


f 4098 
M. Riese jun., Altſtädt. Graben 32, am Haustbor. 


Deſtillation and dehnen zu können, fts 
billigſten Bretien zum Ausverkauf. 


(4835 


Sees 


ee 


sichla 
Und Keiner weiss mehr wie es ern 
Die Augen sitzen bald im Bauch, 
Die Ohren und der Schwanz wohl 


auch. 
Nun, kurz und gat, viel Scherz, 

umor, 
Ruft unser Album stets hervor, 


stand, 
„Drum nehmt den Griffel ge zur 


and, 
„Und flugs in jedes Blatt hinein 
„Da male jeder nun ein Schwein. 
„Ein Schwein, wie Jeder es beliebt, 
„Weil's fette und auch mag're giebt, 
Doch ist es nöthig. dass dabei Und wer's nicht glaubt, wer’s ig- 
Das Augenpaar verbunden sei.“ norir! 
en werdet sehn, wie vielen Lohn Der hat es selbst noch nicht probirt, 
Nachdem die Schweine gezeichnet, wobei natürlich an 

Borstenthiere zum Vorschein kommen, setzt ein Jeder egen tal 
Namen unter das betreffende Albumblatt und darf sich nun auch die nach 
berühmten Vorbildern (Defregger, Piglhein etc.) zwischen die Albumblätter 
eingestreuten Bilder besehen, sowie die dazu gehörigen, erläuternden Vers 
chen lesen. Da ist z. B. zu sehen das „Wiener Caffee%, das „Schweinerne 
aden d ae Baal nach dem Glück“, das „Schweinerne Win 

, die „Liebeserklärung eines tischen Schweines“, 0 
ständchen“, das „verkannte Ferkel“ 88 rl W. nee 

Freunde des Humors 
sollen und müssen sich das Schweine-Album anschaffen, 


N N BUS 95 82 


heitskauf. 


Gelegen 
a Zum Herbſt d. J. verlege mein Geſchäft nach 
der erſten Etage und follen dieſerhalb die noch vor: I 
handenen fertigen Garderoben als: | 
Anzüge, | Schlafröcke, 
Ueberzieher Jagdröcke, 
Beinkleider Reiſeröcke, 
und Weſten, Haucnacize 
zu beñentend herabgeſetzten Preiſen 
ausverkauft werden. 094 


| Ad. Hanows, Zunggafe Ar. 56. 


ENANA O 


LA 


Ausverkauf 
des Cigarren⸗ und ITabal- Lagers der 
Bartsch & Schornack'ſchen Coneursmaſſe, 
Hausthor Nr. 4, 


zu jedem annehmbaren Preiſe, da das Lager bis 
1. Juli er. geräumt ſein muß. 


ps 
5 


(417 


bänkengaſſe Nr. 47 Danzig, 
Brodbänkengaſſe Nr. 47, 
offerirt in beſten Qualitäten zu billigſten Preiſen: 


Erd: und Metall⸗Farben, Set nere u, Leinsel, 


Leinoel⸗Firniß, Terpentin Del, Broneen, 
Pinſel. Leim, Bimſtein 20. 


Alleimger Verkauf und Niezerlage Ein altes eingeführtes 
es prima Stettiner (4854 ee thee 1 Dene 2 

. 1 1. t Y 
Portl.-Cement „Stern!“ fen a 3 


Adreſſen unter Nr. 484 in 
bei Albert Fuhrmann, Dar zig. 


der Ervedition dieſer Ztg. erbelen 
Eiſerne Jenſter 


Ein ant ſingender Karnazen⸗ 
Vogel if billig zu verkaufen. Zu 
zum Bau von Ställen rc. find 
billig zu haben. 1268 


ertragen Kl. Hoſennähergaſſe 12, 3 Tr. 
S. A. Hoch-Dauzig. 


” 


En Flügel, von vorzüglichem Top iſt 
für 350 A. zu verfanfen Be 
Mühlengaſſe Nr. 9, 1 Treppe. 


ine ſchw. kett 1 Siegei 
Gold und Silber Ein Kodegf z dert. Schaben 


Tine erite felbftfidnd Pubarbeitrin, 
E die ſchon längere Zeit in gabe 
Geſchäften gearbeitet hat, findet bet feier 
Station ſeſtes Engagement. 
Nr 4870 i d. Gped d. Big. erb__ 
Eu orbentl, nücht., verb Dofmeter, 

gelernt. Stellmach., m. gut., mbri. 
Zeugn. empf. v 11. Novemb, e. erh. 


kauft 


G. Seeger, Juwelier 
Goldſchmiedegaſſe 22. 


‘Hypotheken-Capital 


offerire ich für ein Banfinftitut. 


With. Wahl. 


Dansig, Benbbäntennafle 1. p. 11. Nov J. Hardegen, Hl GNg.00. 


Einen Lehrling 
ſuchen zum ſofortigen Antitt 


Haussmann & Krüge. 


Ein fein möbſirt. Vorder iter 
2 iff Poggenpfuhl 63, 2 Tresen 
u bermietten. 
8 mit Waſſerlettung au 
vermiethen Frauengaſſe Nr. 4. 


Hrodbänkengaſe 8 


ift eine herrſchaftliche Wohn ug 
von vier Zimmern mit Woe: 


Gutspachtung! 


Mit 10000 Thaler 
ſuche eine Pamtung. 
Ferner m. 30000 Thlr. 
A hide ein 28 E peri 
Schleunige erten er: 
beten co Nr. 4780 
in der Exp. dieſer Sta. 


Gi: Agent bv. Schrocter Gebr. in | Einrichtung und geräumigem ‚mr 
Hamburg f. Delicateſſ. u. Giibfr. | behör zu vermiethen. (359 


ihe 


4 


Adr. ant. | V 


Schäfer, d mehr. J. i. e. St. i, an. ID 


waaren⸗Geſchäft hat, findet als 
dient ſofort Stellung. 
Meldungen mit Abſchrift der 


q 
o eng- 
niſſe ꝛc unter Nr. 4831 in der eur 
d Ata. erbeten. 


eifige Geiftgafle 78 iſt die Barterros 
Gelegenbeit fofort zu vermietben- 


Geſucht wird eine Wohnung 
von 2 Zimmern in oder bei Lama: 
fuhr oder Oliva, zu mäßigem Breite, 
während der vierwöchentlichen Ferien. 
Adreſſen mit Preisapgabe nut. Mr. 
4565 1. d. Exped. dieſ. Ztg. b. 
Die von Herrn Premier - Lieutenant 
v. Rohr bewohnte Bel⸗Etage, Hen 
markt 8, it Verſetzungs halber zu ver. 
mieiheu u. gleich zu beziehen. Näheres 
Vorſtädtiſchen Graben 47, 1 


Ein groß. Vorderzimm., in der 
4 Et., in fof od. ſpä er z verm 
Langenmarkt 4 Nab daſ. i. Laden. 


Eine herrſchafiliche Wohnung 


v 6 Zimm. ꝛc. auf einem Flor, nebſt 
Gartenbenutzurg und auf Muni auch 
Stallung f. 1—4 Pferde, if ſogl oder 
auch per 1. Oct. 4. verm Tleiſcherg 69. 
Hundegaſſe 101 C en 
a 6 Zimm. u. all. Zub. z. 1. Oct. er 
31 verm. Nab. daf. parterre. 
Zum J. Oktober 1884 ift eine 


herrſchaftl. Wohnung 


von 5 Zimmern mit Badeinrichtung 
und reichl. Zubehör Hundegaſſe 123, 
1. Etage, zu vermiethen. Näberes da⸗ 
ſelbſt, 2 Trevpen, von 11—2 Ubr. 


Schoewe's Beflanrant 


36. Heil. Geiſtgaſſe 36, 

erlaubt ſich dem hochgrehrten 
Publikum ganz ergebenſt in 
Erinnerung zu bringen. 
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Danziger 
Geſang⸗ Verein. 


eneralprobe 
Freitag 7 bis 8 Uhr im 

Gymnaſium. 
Um pünttlihes Erſche inen 
ſämmtlicher betheiligten activen 
Mitglieder wird dringend gebeten. 


Loge Einigkeit. 


Montag, den 30 Juni a. c.. 


Schweſterufeſt 


Unfang 5 Uhr Nachmittags. 


Gäſten iſt der Eintritt nur 
gegen Karten geſtattet (4887 


Dictoria-Hotel, | 


Zoppot. 


Freitag, den 27. Juni: 


Großes Concert, 
ausgeführt von der ganzen Kapelle des 
erſten Leib» Huſaren⸗ Regiments Nr. 1, 
unter Leitung des Herrn R Lehmann 
Aufang 5 Uhr. Eutree 25 


son Emil Schmidt. 
Vaféhaus z. halb. Allee. 


„Weil das Covert am Dienftag, den 
vic f ſchlechten Wetters wegen 
felbe anf gefunden hat, habe ich bags 


Freitag, d. 27. Juni 


verlegt. 
4811) J. Rochansti. 


Freundſchaftl. Garten. 


onntag, den 29. Juni 
e und folgende on: 1 


Humoriſliſche Soiree 


der ſeit zwanzig Jahren beſtehenden 


Leipziger Quartett- 


u ddentl, tüchtiger jauger Mann, 
der gediegene Renntniffe vom Eiſen⸗ 
Expe⸗ 


i 


und Concertsanger | 


Herren Eyle, Selow, Platt, Hoff: 
mann, F iſche, Maaß und Hanke. 
Anfang 8 Uhr 
Entree 50 4. Kinder 25 3 

Billette a 40 3 vorher bei den 
Herren Cigarrenhändlern: Dre wi, 
Kohlenmarkt, Wüſt, Hobethor, mre 
govius. Raltaaffe (472 

Der Schöpfung Schönſtes wt bekannt, 
Davach ein Gäßchen auch benanyt 
Rah pele Schönften auf, per Welt; 

ieſes wiederum 

Mit 5 was Genrves ealüct, 
Womit mau feine Liebe ſchmücktt 
Dort weilt das Auge recht und links, 
Auf Blumengürtchen dabei blinkt'e; 
Mitunter auch gauz wunderbar, 
Aus Gläſern hell und ſonnenklar; 
Das Grätzer Wier, (ón u. uralt; 
Da macht denn Jedermann auch Halt! 
LAGE ſich's kredenzen perlend edel, 

on einem proppren Büffetmädel 
Den Stoff voll Malz a, W 

ob 

Verſteht nur Oscar gut zu pfropfen 
Und der vertreibt am Quell gebraut. 
ann Alles was man hype! der 
Drum merkt die Parma auf den Fall : 
Es ift das „Safe International”, 
48850 Frauengaſſe 11. 


Nr. 14684 u. 14691 


kauft zurück . 
Die Expedition. 


eine Verlobung mit Herrn Herr 
mann Elöner and Praugſchin 
erkläre ich von meiner Seite für aufge⸗ 
hoben. A. Strobel. 
B., den 26. Juni 1884. (4889 


* 
Gedenkſt Du meiner denn garnicht mehr? 
— 1u ST TLE ern 


Druck u. Verlag von A, W. Rafemass 
in Danzig. | 


